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Vorwort und Organe 

1 Vorwort des Verwaltungsratspräsidenten 
Das Geschäftsjahr 2025 stellt für die Netze Spreitenbach AG einen besonderen 
Meilenstein dar: Es ist das erste Geschäftsjahr der Gesellschaft in ihrer neuen Form als 
eigenständige Aktiengesellschaft. Mit der Ausgliederung hat sich das Unternehmen 
rechtlich und organisatorisch verselbständigt und legt nunmehr erstmals ordentliche 
Rechenschaft über das erste Berichtsjahr ab. 

Der Aufbau der neuen Strukturen prägte das 2025 wesentlich. Während operativ der 
zuverlässige Betrieb der Strom- und Kommunikationsinfrastruktur wie gewohnt 
sichergestellt werden konnte, galt es parallel, die eigenständige Unternehmensführung 
und die Governance-Prozesse schrittweise zu etablieren. 

Im operativen Geschäft konzentrierten wir uns auf die verlässliche Versorgung, die 
kontinuierliche Modernisierung des Verteilnetzes, den weiteren Ausbau des 
Glasfasernetzes und die Fertigstellung des Smart-Meter-Rollouts. Dass zwei wesentliche 
Vakanzen in Administration und Geschäftsführung im zweiten Halbjahr mit geeigneten 
Persönlichkeiten besetzt werden konnten, zeigt, dass die Netze Spreitenbach AG als 
attraktive Arbeitgeberin wahrgenommen wird. 

Mein Dank gilt der Geschäftsführung und allen Mitarbeitenden für ihr Engagement in 
einem Jahr, in dem Verlässlichkeit im Alltag und Aufbauarbeit in den Strukturen 
gleichzeitig gefordert waren. Ebenso danke ich meinem Vize-Präsidenten Gilles Tornare 
und den weiteren Mitgliedern des Verwaltungsrats für die konstruktive und 
lösungsorientierte Zusammenarbeit in dieser prägenden Phase. 

Die erste ordentliche Generalversammlung der Netze Spreitenbach AG findet am 8. Juni 
2026 statt. Wir freuen uns darauf, im Rahmen des anschliessenden Eignergesprächs mit 
dem Gesamtgemeinderat das Berichtsjahr und die strategischen Stossrichtungen 
gemeinsam zu reflektieren. 

Markus Mötteli 
Verwaltungsratspräsident 
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2 Bericht des Geschäftsführers 
Ich habe mein Amt als Geschäftsführer der Netze Spreitenbach AG per 1. Januar 2026 
angetreten. Dieser Bericht blickt auf das Geschäftsjahr 2025 zurück, ein Jahr, das ich 
nicht selbst mitgestaltet habe, das aber die Ausgangslage geprägt hat, in der ich die 
Verantwortung übernehme. 

Ein Übergangsjahr mit unvollständiger Besetzung  

2025 war für die Netze Spreitenbach AG das erste vollständige Geschäftsjahr als 
eigenständige Aktiengesellschaft. Die operative Geschäftsführung war jedoch bereits ab 
dem Herbst vakant. Der Betrieb wurde in der Folge durch das verbliebene Team sowie 
mit Unterstützung des Verwaltungsrats weitergeführt. Dass die Versorgung der 
Einwohnerinnen und Einwohner mit Strom und Kommunikationsdienstleistungen in 
dieser Situation zuverlässig sichergestellt werden konnte, ist das Verdienst der 
Mitarbeitenden, die im Berichtsjahr unter erschwerten Bedingungen das Tagesgeschäft 
aufrechterhalten haben. 

Ausgangslage 2026  

Die Netze Spreitenbach AG tritt 2026 in ein Aufbaujahr ein. Viele Prozesse, Strukturen 
und Dokumentationen, die zu einer eigenständigen Aktiengesellschaft gehören, 
müssen geschaffen oder neu aufgesetzt werden. Die organisatorische Trennung von der 
Gemeindeverwaltung, insbesondere im Finanz- und Rechnungswesen – ist noch nicht 
abgeschlossen. Ein formelles Risikomanagement und ein internes Kontrollsystem sind 
im Aufbau. Die interne Organisation, die Rollen- und Verantwortungsverteilung sowie 
zentrale Fachpositionen werden schrittweise geklärt und besetzt. 

Diese Themen anzugehen, ist anspruchsvoll und zugleich die richtige Gelegenheit, das 
Unternehmen auf eine belastbare, zeitgemässe Grundlage zu stellen. 

Schwerpunkte 2026  

Für das laufende Geschäftsjahr sehe ich drei Schwerpunkte: 

Erstens die organisatorische Verselbständigung zu Ende führen und die eigenständige 
Handlungsfähigkeit in allen Funktionen sicherstellen. 

Zweitens die Governance stärken, mit der Einführung eines formellen 
Risikomanagements und eines internen Kontrollsystems schaffen wir die Grundlage für 
eine professionelle, nachvollziehbare Unternehmensführung. 

Drittens näher an die Kundinnen und Kunden rücken, mit einem erneuerten 
Webauftritt, ausgebauten Kommunikationskanälen und einem marktorientierten 
Energieangebot für Grosskunden mit einem Jahresverbrauch über 100 MWh. 
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Ausblick  

Ich trete diese Aufgabe mit Respekt vor dem an, was geleistet werden muss und mit der 
Überzeugung, dass die Netze Spreitenbach AG die Voraussetzungen mitbringt, um den 
eingeschlagenen Weg erfolgreich fortzusetzen. Mein Dank gilt den Mitarbeitenden, 
dem Verwaltungsrat unter der Leitung von Markus Mötteli und der 
Einwohnergemeinde Spreitenbach als Eigentümerin für das entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Marco Giger 
Geschäftsführer (seit 1. Januar 2026) 
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3 Organe der Gesellschaft 

3.1 Verwaltungsrat  

Der Verwaltungsrat der Netze Spreitenbach AG setzte sich im Berichtsjahr wie folgt 
zusammen: 

Name Funktion  

Markus Mötteli Präsident Gemeindepräsident 

Gilles Tornare Vize-Präsident El. Ingenieur 

Roger Huber Mitglied Rechtsanwalt 

Stefan Nipp Mitglied Dipl. Wirtschaftsprüfer 

Felix Tresch Mitglied El. Ingenieur 

Patrick Geissmann Mitglied Verwaltungsleiter 

3.2  Geschäftsführung  

Die operative Führung der Netze Spreitenbach AG lag im Berichtsjahr in den Händen 
folgender Personen: 

Name Funktion Pensum 

Peter Meyer Geschäftsführer 80 % 

3.3  Revisionsstelle  

Als Revisionsstelle amtet Hüsser Gmür + Partner AG. Die Revisionsstelle wird von der 
Generalversammlung gewählt und führt die Revision als eingeschränkte Revision 
gemäss Obligationenrecht durch. Sie erstellt einen Revisionsbericht zuhanden von 
Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und Gemeinderat. 

Hüsser Gmür + Partner AG ist auch die Revisionsstelle der Einwohnergemeinde 
Spreitenbach und verfügt damit über vertiefte Kenntnisse der lokalen Verhältnisse. 
Entsprechend den Vorgaben der Eignerstrategie ist sie nicht mit der Buchführung oder 
Rechnungslegung der Gesellschaft beauftragt (Vermeidung Doppelmandat). 
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4 Unternehmen und Umfeld 
Die Netze Spreitenbach AG mit Sitz an der Zentrumsstrasse 11 in 8957 Spreitenbach ist 
zu 100 % im Eigentum der Einwohnergemeinde Spreitenbach. Sie ist rechtlich und 
organisatorisch von der Gemeinde unabhängig, als Unternehmen im öffentlichen 
Eigentum aber den Werten und Zielen der Gemeinde verpflichtet. Grundlage der 
Unternehmensführung bildet die vom Gemeinderat Spreitenbach am 7. Oktober 2024 
genehmigte Eignerstrategie. 

Das Unternehmen verantwortet im Gemeindegebiet zwei Geschäftsbereiche: Die 
Elektrizitätsversorgung Spreitenbach umfasst den Betrieb, Unterhalt und Ausbau des 
Stromverteilnetzes auf Mittel- und Niederspannungsebene einschliesslich 
Trafostationen, Verteilkabinen und Hausanschlüssen, den Verkauf elektrischer Energie 
sowie den Betrieb der Strassenbeleuchtung. Das Kommunikationsnetz Spreitenbach 
umfasst Betrieb, Unterhalt und Ausbau des Glasfasernetzes (FTTH) inklusive 
Hausanschlüssen sowie das eigene Angebot an Kommunikationsdienstleistungen in 
den Bereichen Internet, TV und Telefonie. 

Das Geschäftsjahr 2025 war das erste vollständige Berichtsjahr nach der Ausgliederung. 
Die organisatorische Trennung von der Gemeindeverwaltung wurde entsprechend dem 
genehmigten Ausgliederungskonzept schrittweise vollzogen. Die Buchführung erfolgte 
im Berichtsjahr noch durch den Leiter Finanzen der Einwohnergemeinde; die 
vollständige Verselbständigung, namentlich im Finanz- und Rechnungswesen, ist für 
2026 geplant. 

Das regulatorische Umfeld hat sich dynamisch weiterentwickelt. Mit dem Mantelerlass 
Energie ergeben sich neue Anforderungen an die Versorgungssicherheit, den Ausbau 
erneuerbarer Energien und die Rahmenbedingungen für Zusammenschlüsse zum 
Eigenverbrauch (ZEV/vZEV). Gemäss Stromversorgungsverordnung (StromVV Art. 31e) 
sind bis Ende 2027 mindestens 80 % der Messpunkte mit intelligenten Messsystemen 
auszurüsten. Im Bereich des Kommunikationsnetzes bleiben die Vorgaben des 
Fernmeldegesetzes und der BAKOM-Regulierung massgebend. Die volatile 
Entwicklung der Energiemärkte und die stark zunehmende dezentrale Einspeisung aus 
Photovoltaikanlagen erfordern eine vorausschauende Netzplanung. 

5 Geschäftsbereich Stromversorgung 

5.1 Durchgeführte Projekte und Investitionen  

Im Berichtsjahr wurden mehrere Projekte zur Netzverstärkung, Netzerneuerung und 
Netzerweiterung umgesetzt. Die wichtigsten Vorhaben im Überblick: 

‒ Umbau TS 19 Limmatdruck 
‒ Werkleitungsbau Rotzenbühlstr. 
‒ Werkleitungsbau Spreiti West 
‒ Werkleitungsbau Glattlerweg 
‒ Werkleitungsbau Untere Dorfstrasse 
‒ Werkleitungsbau Müsli Spangen (Erschliessung Kreuzäcker) 
‒ Ersatz 16 kV Kabel TS Globus – TS Arena 
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‒ Ausbau von 6 Trafostationen mit LWL- Technik (Dient als Vorbereitung für den Fibre 
to the home, FTTH- Ausbau) 

 

Die Gesamtinvestitionen im Bereich Stromnetz beliefen sich im Berichtsjahr mit 1.7 Mio 
CHF im üblichen Rahmen.  

5.2  Strassenbeleuchtung  

Im Auftrag der Einwohnergemeinde Spreitenbach betreibt und unterhält die Netze 
Spreitenbach AG insgesamt 1'209 Leuchtstellen. Sämtliche Leuchten sind auf 
energieeffiziente LED-Technik umgerüstet. 

5.3  Tarife und Regulierung  

Die Tarife für das Folgejahr wurden fristgerecht per 31.08.2025 der ElCom gemeldet und 
auf der Webseite publiziert. Gründe für die Tarifänderungen: 

Energiepreis  

Die Energie für das Jahr 2026 konnte zu günstigeren Konditionen als im Jahr 2025 
beschafft werden. Nach dem Preisschock im Jahr 2022 haben sich die Marktpreise für 
elektrische Energie erholt und auf einem niedrigeren Niveau stabilisiert. 

Netznutzungskosten  

Die Netznutzungskosten können auf tiefem Niveau unverändert belassen werden. 

Systemdienstleistung Swissgrid  

Swissgrid hat für das Jahr 2026 erneut eine Senkung der Kosten für 
Systemdienstleistungen angekündigt. Diese betragen künftig 0.27 Rp./kWh (2025: 0.55 
Rp./kWh). Die Höhe der Kosten hängt massgeblich von den Preisen an den 
Strommärkten ab. 

Bundesabgabe (Stromreserve)  

Die Kosten für die Stromreserve des Bundes steigen im Jahr 2026 auf 0.41 Rp./kWh 
(2025: 0.23 Rp./kWh). Hauptgrund hierfür ist der rückläufige Stromverbrauch. 

Tarifzuschlag für solidarisierte Kosten  

Neu wird ein Zuschlag für solidarisierte Kosten in Höhe von 0.05 Rp./kWh erhoben. 
Damit werden Netzverstärkungen sowie Überbrückungshilfen für die Stahl- und 
Aluminiumindustrie finanziert. 

Abgaben  

Die Abgabe an das Gemeinwesen (Gemeinde Spreitenbach) sowie der Netzzuschlag 
bleiben unverändert bei 0.73 Rp./kWh bzw. 2.30 Rp./kWh. 

Zusammenschlüsse zum Eigenverbrauch (ZEV, vZEV, LEG)  

Im Bereich der Zusammenschlüsse zum Eigenverbrauch (ZEV) sind per 31.12.2025 
insgesamt 20 Zusammenschlüsse im Versorgungsgebiet aktiv. Die neuen 
Bestimmungen zum virtuellen Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (vZEV, LEG) 
wurden im Berichtsjahr umgesetzt; erste Anfragen von Kundinnen und Kunden wurden 
entgegengenommen. 
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5.4  Energiewirtschaft  

Die bezogene, produzierte und verkaufte elektrische Energie stammt zu 100 % aus 
erneuerbaren Quellen, aktuell vollständig aus Wasserkraft. 

Im Berichtsjahr wurden die Energiebeschaffungsverträge für die Lieferperiode 2026 bis 
2028 mit der AEW Energie AG neu abgeschlossen. Die Beschaffung erfolgt nach dem 
Modell «CompleteCare» der strukturierten Beschaffung: Das erwartete Lieferprofil wird 
über eine Langfristprognose abgebildet und schrittweise durch Terminfahrpläne 
(Jahres-, Quartals- und Monatsprodukte) am Terminmarkt preislich abgesichert. Das 
verbleibende Restlastprofil wird jeweils vor Lieferbeginn eingedeckt und kurzfristige 
Mengenanpassungen werden über den Spotmarkt (EPEX Swissix Day-Ahead) 
ausgeglichen. Damit verbindet das Modell eine umfassende Vollversorgung mit einem 
risikoarmen, diversifizierten Beschaffungsansatz. Die erwartete Bezugsmenge für 2026 
beläuft sich auf rund 59 GWh pro Jahr. 

Parallel dazu wurde mit der AEW eine Produktvereinbarung für die Rückvergütung der 
dezentralen Einspeisung aus Produktionsanlagen im Versorgungsgebiet abgeschlossen. 
Die gesamte Einspeisegangsumme (EGS), erwartete Menge rund 2 GWh pro Jahr, wird 
zu stündlichen EPEX-Spotmarktpreisen vergütet, abzüglich eines pauschalen 
Kostenbeitrags für die Produktionsabweichung (Ausgleichsenergie). Mit dieser 
Vertragsstruktur kann die Netze Spreitenbach AG die wachsende PV-Einspeisung im 
Versorgungsgebiet effizient und marktgerecht in die Bilanzgruppe überführen. 

Die an Endkundinnen und -kunden abgegebene Energiemenge betrug im Berichtsjahr 
59.9 GWh. Die dezentrale Einspeisung aus Photovoltaikanlagen belief sich auf 2.8 GWh, 
was rund 4.7% der gesamten Abgabe im Versorgungsgebiet entspricht. Die 
Netzverluste lagen im Berichtsjahr bei 4.39 % und damit im üblichen Rahmen eines 
städtisch geprägten Verteilnetzes. 

6 Geschäftsbereich Kommunikationsnetz 

6.1 Netz und Ausbau  

Die Netze Spreitenbach AG verfolgt den schrittweisen Ausbau ihres 
Kommunikationsnetzes hin zu einem reinen Glasfasernetz (FTTH – Fiber to the Home). 
Ziel ist eine langfristig leistungsfähige, zuverlässige und zukunftssichere Infrastruktur für 
Internet-, TV- und Telefoniedienste. Das heute bei vielen Privathaushalten noch 
vorhandene Koaxialnetz soll im Zuge dieser Entwicklung etappenweise abgelöst 
werden. 

Eine detaillierte Erhebung des aktuellen Erschliessungsgrades liegt derzeit noch nicht 
vor. Im Jahr 2026 ist vorgesehen, die bestehende Infrastruktur systematisch zu 
analysieren und darauf basierend die notwendigen Investitionen sowie den konkreten 
Rollout-Plan für den vollständigen Ausbau auf FTTH bis Ende 2028 zu definieren. 

6.2  Angebote und Kundenentwicklung  

Das Angebot umfasst vier Internet-Abonnemente mit symmetrischen 
Geschwindigkeiten von 100, 300, 500 und 1000 Mbit/s sowie TV- und Telefonie-Dienste. 
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Neu erschlossene Kundinnen und Kunden profitieren während der ersten drei Monate 
von einem vergünstigten Probeabo mit anschliessender Wahlfreiheit. 

Per 31.12.2025 betreute die Netze Spreitenbach AG insgesamt 2391 aktive 
Kommunikationskunden. Gefragt sind insbesondere die leistungsstarken Abonnemente 
mit 500 und 1000 Mbit/s, deren Anteil kontinuierlich zunimmt. 

Der Verwaltungsrat beschäftigt sich mit der strategischen Weiterentwicklung des 
Geschäftsfelds Kommunikation. In diesem Zusammenhang wurde im Berichtsjahr eine 
Analyse an die TM Concept AG in Auftrag gegeben, deren Ergebnisse im Jahr 2026 in 
Entscheidungen zur künftigen Ausrichtung einfliessen werden. Zu prüfen sind 
insbesondere Fragen rund um die Öffnung des Glasfasernetzes für weitere Betreiber 
(Netzvermietung) gemäss Eignerstrategie. 

7 Ausblick und anstehende Projekte 
Für 2026 stehen mehrere Schwerpunkte im Vordergrund: 

‒ Abschluss der organisatorischen Verselbständigung, insbesondere im Finanz- und 
Rechnungswesen 

‒ Einführung eines formellen Risikomanagements sowie eines internen 
Kontrollsystems (IKS) zur Stärkung der Governance und Transparenz 

‒ Weiterer Ausbau der FTTH-Erschliessung in noch nicht voll abgedeckten Quartieren 
‒ Strategische Weichenstellungen zur künftigen Ausrichtung des Geschäftsfelds 

Kommunikation auf Basis der Analyse der TM Concept AG 
‒ Umsetzung von Netzerneuerungs- und Netzverstärkungsprojekten gemäss 

Investitionsplanung 

Organisationsentwicklung und Schlüsselpositionen  

‒ Weiterentwicklung der internen Organisation mit dem Ziel, die operative Führungs- 
und Steuerungsfähigkeit nachhaltig zu stärken 

‒ Klare Definition von Rollen, Verantwortlichkeiten und Kompetenzen in zentralen 
Funktionen (insbesondere im Netzbetrieb und in der Pikettorganisation) 

‒ Aufbau und Sicherstellung von Schlüsselpositionen mit entsprechender 
Fachkompetenz zur Wahrnehmung der Betreiberverantwortung 

Digitalisierung und Kundenorientierung  

‒ Entwicklung und Umsetzung einer neuen Unternehmenswebseite zur Verbesserung 
der Kundeninformation und digitalen Interaktion 

‒ Weiterentwicklung der Kommunikationskanäle und Serviceangebote für Kundinnen 
und Kunden 

Marktentwicklung Energie  

‒ Prüfung und Aufbau eines marktorientierten Angebots für Kundinnen und Kunden 
mit einem Jahresverbrauch über 100 MWh 

‒ Positionierung im liberalisierten Marktumfeld durch wettbewerbsfähige Produkte 
und Lösungen für alle Kunden in Spreitenbach 
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8 Risikobeurteilung 
Der Verwaltungsrat befasst sich regelmässig mit den wesentlichen Risiken der 
Gesellschaft. Als wesentliche Risikofelder wurden identifiziert: 

‒ Technische Risiken (Ausfall zentraler Anlagen, Überlastung Netzkomponenten) 
‒ Marktrisiken (Preisvolatilität Energiebeschaffung) 
‒ Regulatorische Risiken (StromVG, StromVV, Mantelerlass Energie, Fernmelderecht) 
‒ IT- und Cyber-Sicherheitsrisiken 
‒ Finanzielle Risiken (Investitions- und Liquiditätsrisiken, Forderungsausfälle) 
‒ Personal- und Know-how-Risiken (Fachkräftemangel, Abhängigkeit von 

Schlüsselpersonen) 

Ein formelles Risikomanagement sowie ein internes Kontrollsystem (IKS) sind im 
Aufbau. Die Einführung wird der Verwaltungsrat im ersten Halbjahr 2026 behandeln. Bis 
zur vollständigen Implementierung werden die wesentlichen Risiken im Rahmen der 
ordentlichen Verwaltungsratstätigkeit adressiert und durch präventive Massnahmen der 
Geschäftsführung begrenzt. Aus heutiger Sicht liegen keine Risiken vor, welche den 
Fortbestand des Unternehmens gefährden könnten. 

9 Aussergewöhnliche Ereignisse 
Im Berichtsjahr 2025 sind keine aussergewöhnlichen Ereignisse aufgetreten, welche 
einen wesentlichen Einfluss auf den Geschäftsverlauf oder die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Netze Spreitenbach AG gehabt hätten. 
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Mitarbeitende, Umwelt, Sicherheit 

10 Personal 

10.1 Personalbestand  

Per 31.12.2025 beschäftigte die Netze Spreitenbach AG 8 Mitarbeitende, was 545 
Vollzeitstellenprozent (FTE) entspricht.  

Die Gesellschaft versteht sich als faire und attraktive Arbeitgeberin. Sie bietet 
zeitgemässe Arbeitsbedingungen sowie Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten und 
berücksichtigt bei Beschaffungen unter Einhaltung der übergeordneten gesetzlichen 
Bestimmungen das Gewerbe im Versorgungsgebiet. 

10.2  Eintritte  

Im Berichtsjahr 2025 sind folgende Mitarbeitende in die Netze Spreitenbach AG 
eingetreten: 

‒ Doris Häfel – Energieverrechnung – Eintritt per 01.10.2025 
‒ Patrizia Kopp – Administration  – Eintritt per 01.10.2025 

10.3  Austritte  

Im Berichtsjahr 2025 haben folgende Mitarbeitende die Netze Spreitenbach AG 
verlassen: 

‒ Peter Meyer – Geschäftsleiter – Austritt per 30.09.2025 
‒ Edita Morina – Energieverrechnung – Austritt per 30.09.2025 

11 Umwelt 
Die Netze Spreitenbach AG nimmt in den Bereichen Umweltschutz und 
Energieeffizienz eine Vorbildfunktion im Gemeindegebiet ein. Bei Investitionen und 
Beschaffungen werden die Aspekte Umweltschutz und Energieeffizienz berücksichtigt, 
soweit dies nicht zu unverhältnismässigen Mehrkosten führt. 

Bezüglich nichtionisierender Strahlung (NISV) sind im Versorgungsgebiet keine 
Standorte bekannt, welche die gesetzlichen Grenzwerte (Immissions- und 
Anlagengrenzwerte) nicht einhalten. Sämtliche Transformatoren in den Trafostationen 
sind mit Ölwannen oder gleichwertigen Auffangvorrichtungen ausgerüstet, so dass 
negative Auswirkungen auf Gewässer- und Bodenschutz bei Störungen auf ein 
Minimum reduziert werden. Im Berichtsjahr sind keine umweltrelevanten Ereignisse 
aufgetreten. 

Im Versorgungsgebiet sind insgesamt 123 Anlagen mit SF6-Gas mit einer 
Gesamtmenge von 135 kg in hermetisch verschlossener Ausführung im Einsatz. Es 
wurden keine SF6-Verluste festgestellt. Die Meldung der Mengen an das Bundesamt für 
Umwelt (BAFU) erfolgte fristgerecht über den Branchenverband VSE. 
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An einzelnen älteren Standorten wird bis zum gegenteiligen Nachweis vom 
Vorhandensein asbesthaltiger Materialien ausgegangen. Solange diese mechanisch 
nicht beschädigt werden, besteht keine Gefährdung. Bei allfälligen Sanierungen oder 
Umbauten werden die Vorschriften der SUVA strikt eingehalten. 

12 Arbeitssicherheit 
Die Arbeitssicherheit hat in der Netze Spreitenbach AG einen hohen Stellenwert. Das 
Sicherheitskonzept wird periodisch überprüft und an veränderte Gegebenheiten 
angepasst. Die Notfallorganisation ist etabliert; die Mitarbeitenden werden regelmässig 
geschult und über aktuelle Risiken informiert. 

Die persönliche Schutzausrüstung (PSA) aller Mitarbeitenden entspricht dem Stand der 
Technik und wird gemäss Herstellerangaben periodisch überprüft und bei Bedarf 
ersetzt. Kontrollen durch das Eidgenössische Starkstrominspektorat (ESTI) haben im 
Berichtsjahr kleinere Beanstandungen ergeben. Die festgestellten Mängel wurden 
fristgerecht behoben. 

Im Berichtsjahr sind keine meldepflichtigen Arbeitsunfälle zu verzeichnen. 

13 Zusammenarbeit mit der Eigentümerin 
Die Zusammenarbeit mit der Einwohnergemeinde Spreitenbach als Alleinaktionärin ist 
eng und basiert auf den Grundsätzen der Eignerstrategie. Der Verwaltungsrat informiert 
den Gemeinderat gemäss den definierten Kommunikationsgrundsätzen transparent 
über alle wesentlichen Entwicklungen. 

Im Berichtsjahr wurde der halbjährlich vorgesehene Kurzbericht zuhanden der 
Aktionärin nicht verfasst. Da der Gemeindepräsident zugleich das Amt des 
Verwaltungsratspräsidenten innehat, konnte die Information des Gemeinderats im 
Berichtsjahr auf diesem Weg sichergestellt werden. Für 2026 sind die halbjährlichen 
Kurzberichte fest terminiert. Das erste jährliche Eignergespräch findet anlässlich der 
ersten ordentlichen Generalversammlung am 8. Juni 2026 mit dem 
Gesamtgemeinderat statt. 

Der jährliche Geschäftsbericht wird der Bevölkerung zugänglich gemacht. Auch wird 
die Jahresrechnung mit Revisionsbericht separat auf der Website publiziert. 
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Kennzahlen 

14 Kennzahlen auf einen Blick 
Die folgende Übersicht zeigt die wichtigsten Kennzahlen der Netze Spreitenbach AG für 
das Geschäftsjahr 2025: 

Kennzahl 2025 

Absatz Netznutzung (GWh) 84 

Absatz Stromlieferung (GWh) 59 

Anteil erneuerbare Energien 100 % (Wasserkraft) 

Anzahl Messpunkte Strom 8’345 

PV-Anlagen im Netz (Anzahl) 110 

Installierte PV-Leistung (kWp) 3’516 

Investitionen (CHF Mio.) 1.7 

Bilanzsumme (CHF Mio.) 27.5 

Eigenkapitalquote  24 % 

Liquiditätsgrad II 142 % 

Umsatz (CHF Mio.) 20.9 

Jahresergebnis (CHF) 256’376 
 


